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Wandern, radeln und entspannen
Die Talsperre Bautzen liegt unmittelbar vor den Toren der Stadt und ist daher ein 
beliebtes Naherholungsgebiet. Seit Jahrzehnten ist sie ein Paradies für Angler und 
Naturfreunde. Auch Zelten, Segeln und Rudern sind an dem europäischen Bade-
gewässer möglich. 

Die Talsperre Bautzen ist mit dem Fahrrad sehr gut erreichbar. Aus dem Stadtzent-
rum führt ein Radweg direkt zur Talsperre. Seit 2012 gibt es außerdem einen Rund-
weg um die Talsperre. Auf der rund 20 Kilometer langen Strecke bieten sich schöne 
Aussichten und jede Menge Natur.

Technische Anlagen
Die Talsperre Bautzen besteht aus drei Dämmen – den zwei Hauptdämmen in Nie-
dergurig und einem etwa 200 Meter langen Straßendamm in Neumalsitz. Die Haupt-
dämme wurden aus Sand und Kies aufgeschüttet und haben jeweils eine Außendich-
tung aus Bitumen auf der Wasserseite. Damit sie nicht unterströmt werden, haben 
beide Dämme eine Dichtwand, die bis zu 30 Meter in die Tiefe reicht.

Im Entnahmeturm befinden sich zwei Grundablässe, die zur Wasserentnahme ge-
nutzt werden. In einem Stollen fließt das Wasser durch den Lubasberg bis zum Tos-
becken. Hochwasser wird an der Talsperre Bautzen durch eine Entlastungsanlage 
abgeleitet. Der Hochwasserüberlauf hat die Form eines Entenschnabels. Über ihn 
gelangt das Wasser in eine Schussrinne und fließt ebenfalls ins Tosbecken.

Die Talsperre hat eine Vorsperre – die Vorsperre Oehna. Diese reicht bis an den Stadt-
bereich von Bautzen heran und hat ein Stauvolumen von rund 600.000 Kubikmetern 
Wasser. In der Vorsperre werden Sedimente zurückgehalten, um den Nährstoffge-
halt in der Hauptsperre zu verringern und damit die Wasserqualität zu verbessern.  
Ebenfalls zur Verbesserung der Wassergüte wurde 2017 im Entnahmeturm eine  
epilimnische Entnahmeanlage eingebaut.

Rad- und Wanderkarte
Talsperre Bautzen

Die Dörfer Malsitz und Nimschütz
Bereits Mitte der 1950er Jahre gab es erste Berichte über den Bau einer Stauanlage 
nördlich von Bautzen. Als geeigneter Standort für ein Staubecken stellte sich die 
Spreeaue zwischen Oehna und Niedergurig heraus.

Die Dörfer Malsitz und Nimschütz mussten für die Talsperre Bautzen weichen. Im 
Jahr 1967 wurde die Flutung des Gebiets offiziell bekanntgegeben. Vom Verlust der 
Heimat waren fast 300 Einwohner der Dörfer betroffen. 1971 verließen die ersten 
Malsitzer und Nimschützer ihre Heimat. Ein Jahr später waren die letzten ausge-
zogen. Die Gebäude wurden abgerissen. Einige Häuser wurden zur Baumaterialge-
winnung abgetragen. Aufgrund des Talsperrenbaus musste auch die Mühle Oehna 
stillgelegt werden.

Malsitz und Nimschütz waren typische Dörfer in der Oberlausitz.
Fachwerkhäuser prägten das Dorfbild. Das Leben war von der Landwirtschaft bestimmt.

TALSPERRE BAUTZEN

Lage Bautzen, Oberes Spreetal

Bauzeit 1968 bis 1975

Hydrologie / Nutzung

Gestautes Gewässer Spree

Gesamteinzugsgebiet 310,5 km²

Jahreszuflusssumme 88 Mio. m³

Garantierte Wildbettabgabe zwischen 0,3 – 0,8 m³/s

Wasserkraftanlage max. 500 KW/h

Staubecken

Stauraum bei Vollstau 44,63 Mio. m³

Betriebs- und Reserveraum 39,2 Mio. m³

Gewöhnlicher Hochwasserrückhalteraum 5,43 Mio. m³

Absperrbauwerk

Höhenlage der Dammkrone 171,75 m ü NN

Kronenlänge Trasse I: 1.652 m (von Quatitz bis Gottlobsberg)

Trasse III: 426 m (am Lubasberg)

Kronenbreite Trasse I: 5,30 m
Trasse III: 5,00 m

Höhenlage der Gründungssohle
Höhenlage der Talsohle

153 m ü NN
157 m ü NN

Bauwerksvolumen 950.000 m³ (beide Dämme)

! Helfen Sie mit, den Stausee sauber zu halten. 
Bitte nehmen Sie Ihren Müll wieder mit!
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Topografische Karte vor dem Talsperrenbau  
mit der eingezeichneten Talsperre Bautzen

Die Talsperre Bautzen
Die zweitgrößte Talsperre Sachsens liegt sieben Kilometer nördlich von Bautzen im 
Landschaftsschutzgebiet Spreeniederung am Rande der Oberlausitz. Ihr Einzugsge-
biet reicht bis nach Tschechien hinein. Insgesamt können knapp 45 Millionen Kubik-
meter Wasser in der Talsperre gespeichert werden.

Ursprünglich wurde die Talsperre gebaut, um das Braunkohlekraftwerk Boxberg mit 
Kühlwasser zu versorgen. Neben dem Hochwasserschutz erfüllt sie heute die wich-
tige Aufgabe der Niedrigwasseraufhöhung. In Trockenperioden wird  Wasser aus der 
Talsperre an den Unterlauf der Spree abgegeben, um die Wasserstände des Flusses 
aufzuhöhen. Gleichzeitig wird durch den Betrieb einer Wasserkraftanlage Energie 
erzeugt. Die Talsperre ist außerdem wichtig für die Region als Naherholungsgebiet 
und für die Binnenfischerei.

Nach fast 25 Jahren Betrieb musste die Talsperre zwischen 2000 und 2001 grund-
saniert werden. Dabei wurden unter anderem die Außendichtungen erneuert, Sedi-
mente beräumt und die gesamte Mess- und Elektrotechnik modernisiert.

Dammquerschnitt




